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Verspätung ist in der globalisierten Welt des

frühen 21. Jahrhunderts omnipräsent.

Besonders verspätungsanfällig erweist sich

heutzutage beispielsweise der Personen- und

Warenverkehr: Modernisierungsrückstau führt

zu Stau auf Autobahnen, langwierige Tarif-

verhandlungen zu langen Schlangen am Flug-

hafenschalter und im Bahnverkehr stockt es

ohnehin regelmäßig. Und auch in anderen

Lebensbereichen werden wir in vielerlei

Hinsicht mit Verzögerungen und Verspä-

tungen konfrontiert.

Doch handelt es sich mitnichten um ein

Phänomen, das ausschließlich die beschleu-

nigte (Post-)Moderne betrifft. Als anthropolo-

gische Konstante lässt sich Verspätung auch

schon in Mittelalter und Früher Neuzeit

beobachten. Allerdings ist sie – vielleicht

gerade weil sie so vielschichtig und ubiquitär

erscheint – bislang historisch unterbelichtet

geblieben. Die Beiträger:innen der inter-

epochalen wie interdisziplinären Tagung

fragen daher danach, wie man in längst

vergangenen Zeiten mit Verspätungen umging,

was man überhaupt als solche auffasste, wann

man sie als Problem begriff, wie und in

welchen Bereichen man sie zu verhindern

versuchte, wann sie einem zum Nach-, wann

zum Vorteil gereichten, wie man auf sie

reagierte und in der Zwischenzeit agierte oder

auch wie man sie literarisch verarbeitete.



Freitag, 5. Juli

09:30 Raphaela Averkorn/Giuseppe Cusa 

(Siegen)

Begrüßung und Einführung

Sektion I: Infrastruktur, Mobilität und Wartezeit

Moderation: Julia Samp (Aachen)

10:00 Alexander Denzler (Eichstätt-Ingolstadt)

Verspätung ohne Ende? Die (Nicht-) 

Planbarkeit der Instandsetzung von Straßen 

und Brücken im 16. Jahrhundert

10:45 Kaffeepause

11:15 Thomas Dorfner (Aachen)

Signed. Sealed. Delivered (One Year Late). 

Wie die Herrnhuter Missionar:innen in 

Labrador mit verspäteter Korrespondenz aus 

Europa umgingen (1770–1815)

12:00 Christoph Mauntel (Osnabrück)

Wenn’s mal wieder länger dauert … 

Verspätungen und Wartezeiten in der 

mittelalterlichen Mobilität

12:45 Mittagsimbiss

Sektion II: Kunst und Kultur

Moderation: Julia Samp (Aachen)

14:30 Sophie Kleveman (Göttingen)

Verspätung als Strategie? Verzögerung als 

Katalysator? Päpstliche Mechanismen um 

Grabungen und Antikenbesitz im 17. Jahr-

hundert

15:15 Margret Scharrer (Bern)

Verspätung, blockierte Transfers oder 

„durchdringendes Geheule“? Operntransfers 

zwischen Italien, Frankreich und dem Reich 

an der Wende zum 18. Jahrhundert

16:00 Kaffeepause

Sektion III: Korrespondenz

Moderation: Julia Samp (Aachen)

16:30 Giuseppe Cusa (Siegen)

Et quare nescio tua experientia hoc implere

tardaverit. Verspätungen im Briefregister

Gregors des Großen (590–604)

17:15 Florian Hartmann (Aachen)

Wie rechtfertigt man Verspätungen? 

Antworten aus den Brieflehren des 12. und 

13. Jahrhunderts

Samstag, 6. Juli

Sektion IV: Krieg

Moderation: Giuseppe Cusa (Siegen)

09:30 Christina Abel (Saarbrücken/Mainz)

Schlechtes Zeitmanagement. Die 

Vorbereitungen des Kriegszugs Kaiser 

Heinrichs VII. gegen Robert I. von Sizilien-

Neapel (1313)

10:15 Martin Clauss (Chemnitz)

Verspäten, Verspätung und Zuspätkommen. 

Überlegungen aus der Militärgeschichte

11:00 Kaffeepause

11:30 Rino Modonutti (Padua)

The irresoluteness of the Guelphs, the speed 

of the Ghibellines. Delay, anticipation and 

fortune in the wars of Albertino Mussato’s De 

gestis Italicorum (books I-VII)

Sektion V: Diplomatie und Politik

Moderation: Giuseppe Cusa (Siegen)

12:15 Edward Loss (Bologna)

Predicting, discussing and facing delay in 

matters of espionage and information 

gathering in late medieval Italy (late 13th and 

14th centuries)

13:00 Mittagsimbiss

14:00 Jessika Nowak (Wuppertal)

Ad me rincresce non sia stato in tempore per provare 

mia diligentia, ma in vero el non era possibile gli 

giongesse ... più presto. Zu spät? Das Eintreffen

des mailändischen Gesandten Ottone del 

Carretto in Rom im Dezember 1456

14:45 Raphaela Averkorn (Siegen)

Katastrophenmanagement im Spannungsfeld 

zwischen Verspätungen, Verzögerungen und 

Schnelligkeit in der Frühen Neuzeit –

institutionelle und individuelle Reaktionen

15:30 Abschlussdiskussion

16:30 Stadtrundgang „Siegen in der Vormoderne

und Moderne – eine verspätete Stadt?“
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